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»Was, noch ein Buch über Aloe Vera? Gibt es über diese alte 
Heilpflanze nicht schon genug Bücher auf dem Markt?« 
Ja, es gibt viele Bücher darüber. Das, was wir dir hier an 
Wissen und Erfahrung präsentieren, hebt sich jedoch von 
allen anderen Büchern ab. Zudem ist Aloe Vera eine Pflan-
ze, die zwar jeder kennt, über die aber kaum jemand wirk-
lich etwas weiß. Jedenfalls nicht das, was sie so wichtig 
und wertvoll macht. Dabei steht für uns fest: Jeder Mensch 
braucht Aloe Vera – gerade in der heutigen Zeit.

Auf den folgenden Seiten präsentieren wir zum einen As-
pekte dieser Pflanze, die du so noch in keinem der bisher 
erschienenen Bücher finden kannst und die für dich und 
deine optimale Nutzung der Aloe Vera, der Wüstenköni-
gin, wichtig sind. Zum anderen hat es uns gereizt, zu dem 
scheinbar vollständigen Wissen elementare Sichtweisen 
hinzuzufügen, die der heutigen Zeit gerecht werden und 
dir eine völlig neue Perspektive eröffnen. Einer dieser 
Kernpunkte findet sich im Kapitel über die Signaturenleh-
re (s. S. 14 ff.), einem der wohl spannendsten Punkte, wenn 
man eine Pflanze wirklich tief gehend verstehen möchte.

Somit ist dieses Buch sowohl ein wunderbarer Einstieg in 
die Welt der Aloe Vera als auch voller Inspiration für die-
jenigen, die schon eigene Erfahrungen mit ihr gemacht ha-
ben. Gleichzeitig ist es durch seinen kompakten Umfang 
als ein Buch zu sehen, das dir einen ersten Überblick und 

Überblick
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Einblick bietet und dir Lust machen soll, dich tief gehender 
mit der »Pflanze der Unsterblichkeit«, wie die Ägypter sie 
nannten, zu beschäftigen. 

Wir sind uns sicher, dass du nach der Lektüre dieses Bu-
ches, das wir mit großer Begeisterung für dich geschrieben 
haben, ein ebensolcher Freund und leidenschaftlicher Nut-
zer des kostbaren Aloe-Vera-Gels wirst, wie wir es bereits 
sind. 

Mit den besten Wünschen für dich und deine Gesundheit

Gabriele Martine Reichard und Silvia Maria Engl
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Ob dich nun der Aspekt »Gesundheit« oder »Schönheit« 
gereizt hat, dir dieses Buch zu kaufen: Beide hängen sie un-
mittelbar mit dem großen Thema »Leben« zusammen. Je 
gesünder wir sind, umso schöner sind wir auch. 

Unsere Haut ist beispielsweise ein wunderbarer Spiegel da-
für, wie es uns geht. Wenn wir aus-

reichend schlafen, frische Nah-
rung essen, uns in einer 

seelisch ausgeglichenen 
Lebensphase befinden, 

zeigt sich das auch 
in einem ruhigeren 
Hautbild. Müdig-
keit, Stress, Sorgen 
oder vitalstoffar
me Nahrung wie-
derum machen 
unseren Teint eher 

grau und fahl. Je 
lebendiger wir uns 

fühlen, umso mehr 
strahlen wir auch nach 

außen. Lebendigkeit ist 
sexy und wirkt wie ein Mag-

net auf unser Umfeld.

Leben
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Aloe Vera ist ein sehr anspruchsloses Liliengewächs, das 
überwiegend in heißen Ländern wächst, am liebsten so
gar direkt in der Wüste. Innerhalb von drei bis vier Jahren 
bilden sich mithilfe der Sonneneinstrahlung im Gel dieser 
Pflanze Hunderte von hilfreichen Mikronährstoffen. Seit 
Urzeiten verwenden Menschen dieses äußerst nährstoffrei-
che innere Mark der geschälten Aloe-Vera-Blätter in vielfäl-
tiger Weise. 

Aloe Vera ist pures Leben. Somit ist es für uns Menschen 
mehr als naheliegend, ihre Lebendigkeit in uns aufzuneh-
men  – sei es von innen, indem wir das Gel trinken, oder 
von außen, indem wir Aloe Vera auf unsere Außenhaut auf-
tragen. Wieso sie der Inbegriff eines Lebendigkeitsspenders 
ist, wird deutlich, wenn wir uns mit den Ursprüngen des 
Lebens im Allgemeinen und mit der Pflanze selbst näher 
beschäftigen. 
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Keimzellen des Lebens

Neues Leben entsteht aus der Vereinigung zweier sich er-
gänzender Zellen (Samen- und Eizelle), die gemeinsam ein 
neues, großes Ganzes erschaffen. Aus drei sogenannten 
Keimblättern1 entwickelt sich ein neues Lebewesen. Beson-
ders das Ektoderm, das äußerste Keimblatt, wird uns spä-
ter noch interessieren. Aus ihm entspringen die Haut und 
ihre Anhangsgebilde ebenso wie das Nervensystem – was 
schon ein kleiner Hinweis auf den engen Zusammenhang 
zwischen Haut und Seele ist. 

Alle Lebensprozesse basieren auf der Tätigkeit von Billiar-
den kleiner Zellen in uns. Diese müssen im Kleinen genau 
das tun, was der Organismus im Ganzen, also der Mensch, 
im Großen auch tut: 

• essen und sich gut ernähren, um arbeiten zu können 
• ausscheiden, um sich zu reinigen und vital zu bleiben

In den Zellen, in unseren kleinsten lebenden Einheiten, 
finden wir also bereits die wichtigsten Schlüsselfunktionen 
für ein gesundes Leben vor: Nahrungsaufnahme, Atmung, 
Reinigung und Ausscheidung. Die Vermittler und Träger 
all dieser Prozesse sind unsere Körperflüssigkeiten wie Blut, 
Lymphe und die wässrige Zwischenzellsubstanz überall im 
Organismus. Je nach Geschlecht, Lebensalter, Körpermas-

1     Als Keimblätter bezeichnet man eine erste Differenzierung eines Embryos in ver-
schiedene Zellschichten, aus denen sich anschließend unterschiedliche Strukturen, Ge-
webe und Organe entwickeln.
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se und Körperfettanteil bestehen wir zu 50 % (ältere Men-
schen) oder 70 % (Kinder) aus Wasser. 
Insofern sollten wir uns hin und wieder folgende Fragen 
stellen: 

• �Was von dem, was ich esse, kommt wirklich in meinen 
innersten Zellen so an, dass sie damit arbeiten können 
und wirklich genährt sind?

• �Sind meine Zellen ausreichend aufnahmefähig und 
durchlässig für alle lebenswichtigen Mikronährstoffe? 

• �Sorge ich für eine ausreichende Wasserversorgung, so-
dass alle Körperflüssigkeiten im Fluss sind und damit 
die Kommunikation zwischen den Zellen und die stän-
digen Reinigungsarbeiten in meinem Körper gewähr-
leistet werden? 
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In den letzten Jahrzehnten hat die orthomolekulare Medi-
zin hier ungeheure Fortschritte in Bezug auf das Verständ-
nis von Gesundheit auf zellulärer Ebene gemacht und vieles 
entschlüsselt, was man früher schlicht nicht wusste.

Insbesondere die zentrale Stellung des Darmes und des 
Mikrobioms (= die Gesamtheit aller Bakterien in unserem 
Verdauungstrakt) in Bezug auf die Nährstoffaufnahme und 
auf alle Regulationsmechanismen im Körper wird erst seit 
einigen wenigen Jahren entschlüsselt. Man hat im Zuge der 
ganzheitlichen Betrachtung des Menschen und seiner Re-
gelkreise erkannt, dass wesentliche Teile des Immunsystems 
ebenso wie die des Nerven- und Hormonsystems ihren Sitz 
im Darm haben. Außerdem wurde erst in den letzten Jahr-
zehnten genauer erforscht, wie das Fehlen von Vitaminen 
und Mineralien – beispielsweise von Vitamin D – ganz kon-
kret über Jahre hinweg zu ernsthaften Erkrankungen füh-
ren kann und wie im Umkehrschluss diese Probleme auch 
durch eine gezielte Zufuhr bestimmter Substanzen (Substi-
tutionstherapie) gelöst werden können.
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Von der Signatur der Pflanze

Woher wussten die Menschen vor der heutigen techni-
schen Labormedizin, was eine Pflanze, ein Stein, eine Sub-
stanz für uns Menschen bewirken kann? Bevor wir alles 
in Einzelteile zerlegen und analysieren konnten? Ganz ein-
fach: Sie mussten kreativ sowie ganzheitlich denken – und 
vor allen Dingen beobachten. So haben sie alles an Wis-
sen, Empfindungen, beobachtbaren Phänomenen und was 
ihnen sonst zugänglich war zusammengetragen. Dies war 
die einzige Möglichkeit, sich der gesammelten Weisheit der 
Heilkräfte aus der Natur anzunähern.
Die Summe aller Eigenschaften, Verhaltensweisen, Stand-
ortbedingungen von Pflanzen oder Mineralien schenkt uns 
seit Urzeiten das Wissen über ihre Wirkung im Menschen. 
Noch heute arbeitet zum Beispiel die anthroposophische 
Medizin nach dieser Prämisse, wenn neue Heilmittel er-
forscht werden.
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Ein kleines Beispiel: Bei der Frage: »Es gibt Pflanzen, die dir 
genau jetzt, in deiner Situation der Schwäche, mehr Energie, 
mehr Kraft und mehr Stärke schenken können. Bitte wähle 
intuitiv aus: Möchtest du eine Essenz aus Gänseblümchen 
oder eine aus Sonnenblumen dafür verwenden?«, antwor-
ten die meisten sehr einfach und klar: »Die aus Sonnenblu-
men!«
Sonnenblumen verkörpern Sonne, Licht, Leben, Kraft, Grö-
ße – sie enthalten nahrhafte Samen, energiereiches Öl. Das 
ist pure Energie! Schon der bloße Anblick und spärliches 
Wissen über Sonnenblumen vermitteln uns intuitiv richtig 
diesen Eindruck. 
Das ist angewandte Signaturbetrachtung!

Diese Art der Erforschung von potenziellen Gaben einer 
Heilpflanze nennt man Signaturenlehre2. Sie folgt der Frage: 
»Wie kann ich aus dem Sein der Pflanze herauslesen, was sie 
für den Menschen tun kann?«

Betrachten wir also die Signatur der Aloe Vera! Ihr Stand-
ort, ihr Aufbau sowie die Summe ihrer Eigenschaften er-
lauben uns Aufschlüsse darüber, was sie für uns Menschen 
tun kann.

2     Definition: Die Signaturenlehre (lat. signare = bezeichnen, kennzeichnen) ist die 
Lehre von Gegebenheiten in der Natur, die uns Ähnlichkeiten, Verwandtschaften und 
innere Zusammenhänge zu uns Menschen aufzeigen. Seien es Pflanzen, Mineralien oder 
Tiere – es bestehen Analogien zwischen Form, Farbe, Charakter, Geruch, Geschmack, 
Standort, Entstehungszeit, Farben sowie humoralpathologischen und traditionellen ast-
rologischen Zuordnungen.
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Aloe Vera ist eine Wüstenpflanze. Als Liliengewächs sind 
ihre botanischen Geschwister u. a. der Knoblauch, dem tra-
ditionell eine immunstärkende Wirkung nachgesagt wird, 
und der reinigende Spargel. Die Aloe Vera braucht es heiß 
und sonnig und das am liebsten 360 Tage lang im Jahr. 
Dank ihrer langen Pfahlwurzel und des Speichergewebes 
ihrer Blätter lagert sie das Wasser aus den Tiefen der Erde 
und aus der Luft in ihrem innersten Blattmark ein. Und 
mithilfe der permanenten Sonneneinstrahlung in ihrem 
Heimatklima bildet sie aus wenigen Grundbausteinen des 
Wüstenbodens über 270 lebenswichtige Inhaltsstoffe (sie-
he »In Summe so viel mehr«, S. 38 ff.). Hierfür benötigt sie 
ungefähr 3–4 Jahre. Erst dann sollten die äußersten Blätter 
erstmalig geerntet werden. 

Die Pflanze ist resistent gegen Schädlinge, Viren, Bakteri-
en sowie Pilze und muss nicht gedüngt werden. Dank des 
Bitterstoffes Aloin, der zwischen ihrer Schale und dem in-
neren Blattmark zu finden ist, wird sie auch nicht von Tie-
ren gefressen. Und wenn die Aloe Vera eine Blessur erleidet, 
schließt sich wundersamerweise jede Wunde in kürzester 
Zeit wie von selbst. Denn dank bestimmter Mehrfachzu-
cker ist sie in der Lage, eine Art Wundverband in Minuten-
schnelle selbst zu produzieren. Sie kann sehr rasch ihr eige-
nes Gewebe regenerieren und ist äußerst fruchtbar, indem 
sie unendlich viele Ableger bildet. 
Alle Versuche, sie in irgendeiner Weise zu manipulieren, 
gentechnisch zu verändern o. Ä. sind fehlgeschlagen. 
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Wir haben also eine äußerst lebenskräftige, widerstandsfä-
hige und immunstarke Pflanze vor uns, der etwas Außeror-
dentliches gelingt: Sie bewahrt ihr weiches, reiches Inneres 
vor den schwierigen Bedingungen, denen sie durch die Au-
ßenwelt ausgesetzt ist. Diese Eigenschaften können auch wir 
Menschen uns zunutze machen und ihrem Beispiel folgen. 
Mithilfe der Aloe Vera können wir für uns selbst einstehen, 
fürchten uns vor nichts und niemandem. Auch können wir 
dank ihr in großer Fülle leben, dem Leben zugewandt, kre-
ativ und schöpferisch aus uns selbst heraus. 
All dies ist auf die äußerst klug konzipierte Blatthaut der 
Aloe Vera zurückzuführen, die Feuchtigkeit und Licht auf-
nimmt und speichert.
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Um im vollen Umfang verstehen zu können, wie die Aloe 
Vera in unserem Inneren wirkt, müssen wir einen Schritt 
weiter denken und den engen Zusammenhang von äuße-
rer Haut und inneren Schleimhäuten sehen. Letztendlich 
handelt es sich bei vielen Schleimhäuten im Inneren un-
seres Körpers – also zum Beispiel bei der Schleimhaut des 
Magen-Darm-Trakts, der Mundhöhle, der Blase, der Ge-
bärmutter, bei den Bronchialschleimhäuten u. v. m.  – um 
nach innen gestülpte Haut, um einen langen Schlauch im 
Inneren des Körpers mit einem Eingang oben und einem 
Ausgang unten. 

Haut und Schleimhaut sind wichtige Grenzorgane für un-
seren Kontakt nach außen. Beide müssen sortieren kön-
nen, was uns guttut, was wir brauchen und was von uns 
ausgeschieden, abgewiesen gehört. Beide sind für ein gutes 
Gleichgewicht von außen und innen, von abnehmen und 
ausscheiden zuständig. Sie verwandeln von außen aufge-
nommene Substanzen wie Cremes oder Nahrung und ma-
chen sie dann zu einem eigenen Teil des Körpers. 
Hier erschließt sich für uns ganz klar eine Hauptfähigkeit 
von Aloe Vera, die ihren Ruf als »Pflanze der ewigen Ju-
gend« und ihren jahrtausendelangen Gebrauch als Haut-
pflegegel erklärt. 




